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Die Tatigkeit des Verbandes im Jahr 1983

Der Jahresbericht des Schweizerischen Verban-
des flr das Gehorlosenwesen (SVG) zeigt: Das
Jahr 1983 stand im Zeichen von mancherlei Ver-
anderungen. Es hat vor allem dem Zentralvor-
stand und dem Zentralsekretariat ein geruttelt
Mass an Arbeit gebracht. Aus dem Bericht Gber
die Tatigkeit des Verbandes im vergangenen
Jahr entnehmen wir:

1. Die Delegiertenversammlung

vom 7. Mai in Bern brachte einen Wechsel an der
Verbandsspitze. Nach dreissigjahriger Tatigkeit
im Verband, davon zwanzig Jahre als Prasident,
trat Herr Dr. Georg Wyss von seinem Amt zu-
rick, begleitet von herzlichen Dankesworten fir
seinen Einsatz im Verband wéhrend dieser lan-
gen Zeit. Neu gewahlt als Prasident wurde Herr
Hanspeter Keller aus Olten, bisher Vorstands-
mitglied im SVG als Vertreter der Elternvereini-
gung und als Vater eines gehérlosen Sohnes mit
den Problemen der Gehorlosigkeit vertraut (die
GZ berichtete dartber).

Mit dem scheidenden Prasidenten musste auch
die Zentralsekretdrin, Frau Marianne Huber-
Capponi, nach zwélfjahrigem Dienst wegen Er-
reichens der Altersgrenze verabschiedet wer-
den. Zur neuen Zentralsekretarin wurde Frau
Erika Muller aus Zurich gewahit.

Aus dem Zentralvorstand trat Herr Peter Schar
(Mitglied des Schweizerischen Vereins der Hor-
geschadigtenpadagogen, SVHP) zurick. Fur die
beiden freigewordenen Vorstandssitze wurden
Frau Pia Epprecht-Bossi, Horgen, Prasidentin
des SVHP, und Herr Ueli Thomet, Burgdorf, Mit-
glied der Elternvereinigung, gewahit.

Der Vortrag von Herrn A. Lithy, Chef der Abtei-
lung Sachleistungen und Subventionen AHV/IV
in Bern, brachte den Mitgliedern einige wichtige
Informationen in bezug auf die Schwierigkeiten
Sonderschule/berufliche Ausbildung. Er sprach
uber «Aktuelle Fragen im Gehdérlosenwesen aus
der Sicht der Invalidenversicherung».

2. Das Zentralsekretariat

ist Anfang Juni von Bern nach Zurich verlegt
worden. Es befindet sich jetzt im Haus der Pro
Infirmis an der Feldeggstrasse 71 in Zurich. Da-
mit ist — bei aller Unabhangigkeit des SVG —eine
noch engere Zusammenarbeit mit der Dachor-
ganisation gewahrleistet. Frau Liniger, der Zen-
tralsekretéarin der Pro Infirmis, gebuhrt herzli-
cher Dank fir die spontane Hilfe und Aufnahme.

3. Der Zentralvorstand
und der Arbeitsausschuss

traten im Berichtsjahr je funfmal zu intensiven
Sitzungen zusammen. Der Wechsel im Prasi-
dium und in der Geschaftsfuhrung brachte fir
die Vorstandsmitglieder eine Menge zusatzliche
Arbeit, fur die ihnen allen besonders gedankt
sei.

Dem neuen Prasidenten lag sehr daran, die Ar-
beit des Verbandes teilweise neu zu ordnen und
eine klare Ubersicht zu bekommen. Zu diesem
Zweck wurde vom Ausschuss in mehreren Sit-
zungen ein Geschéftsreglement ausgearbeitet.
Dieses Reglement setzt die Kompetenzen des
Zentralvorstandes, des Arbeitsausschusses, des
Prasidiums und der GeschaftsfUhrung genau
fest. Dazu wurde die Mindestzahl| der Sitzungen
gegentliber dem Vorjahr leicht erhéht.

Der Vorstand wahlte zudem eine Programm-
gruppe. Diese Gruppe setzt sich zusammen aus
vier Vorstandsmitgliedern, vier neutralen Perso-
nen sowie dem Prasidenten und der Zentralse-
kretarin. Mit dabei sind auch drei Gehorlose,
davon einer mit welscher Muttersprache. Das
veranlasste den Verband, zwei Dolmetscherin-
nen beizuziehen, damit zligig gearbeitet werden
kann.

Die Programmgruppe hat den Auftrag, zuhan-
den des Vorstandes die Aufgaben des Verban-

des zu uberdenken, aufzugliedern und Priorita-
ten zu setzen. Dann sollen bestimmte Fachge-
biete zusammengestellt werden, die in Gruppen
oder Kommissionen besonders bearbeitet wer-
den kénnen.

4. Die Gehdrlosen-Zeitung

stand vor einem Wechsel in der Redaktion,
nachdem Herr Erhard Conzetti, Chur, seinen
Rucktritt als Schriftleiter auf Ende Jahr bekannt-
gegeben hatte. Die bisherigen gehdrlosen Re-
daktionsmitglieder erarbeiteten zusammen mit
dem Prasidenten und der Zentralsekretarin ein
Reglement fiir die Gehdrlosen-Zeitung, das vom
Zentralvorstand in der Novembersitzung mit ei-
nigen Erganzungen genehmigt wurde. Gleich-
zeitig wahlte der Vorstand auf Beginn des kom-
menden Jahres das kinftige GZ-Redaktions-
team, bestehend aus drei Hérbehinderten und ei-
ner Hérenden. Es sind dies: Heinrich Beglinger,
Riehen (Leitung), Elisabeth Hanggi, Riehen,
Walter Gnos, Schwerzenbach, und Trudi Brihl-
mann, Meggen. Die Administration wird weiter-
hin durch Herrn Ernst Wenger in Minsingen
gefuhrt. Gegenwartig soll die finanzielle Situa-
tion der GZ uberprift und die grafische Gestal-
tung in einiger Zeit wenn mdglich verbessert
werden.

5. Der Gehoérlosenrat

tagte im Berichtsjahr wiederum in Zirich und
hatte zum Thema «Selbsthilfe». Uber «Selbsthil-
fe bei Behinderten» sprach Herr Martin Stamm,
Zentralsekretar der ASKIO. Markus Huser, SGB-
Sekretér, brachte in seinem Vortrag das Thema
«Selbsthilfe bei Gehdrlosen» zur Sprache.

Der Antrag des Schweizerischen Gehorlosen-
bundes, die Tagung des Gehdrlosenrates all-
jahrlich durchzufihren, wurde vom Zentralvor-
stand bewilligt.

Im zweiten halben Jahr ergaben sich bei wichti-
gen Fragen sehr intensive und erfreuliche Kon-
takte zwischen den beiden Gehdérlosenverban-
den und dem SVG-Prasidenten sowie der Zen-
tralsekretarin.

Letztere wurde in die Sekretariatskommission
des SGB/SGSV (Gehdrlosenbund/Sportver-
band) und mit beratender Stimme auch in den
SGB-Vorstand gewahlt.

6. Die Videotexfrage

Im Spatsommer fand ein o6ffentlicher Video-
texkongress statt. Verschiedene Behindertenor-
ganisationen nahmen bereits mit eigenem Pro-
gramm daran teil. Die Frage des Mitmachens
wurde auch fir unseren Verband aktuell. Das
Zentralsekretariat erarbeitete mit einer kleinen
Arbeitsgruppe gemeinsam mit Gehdrlosen ein
zwanzigseitiges Programm, das vorerst haupt-
sachlich fur die Offentlichkeitsarbeit bestimmt
ist. «Wir erachten es als wichtig, bei diesem
Medium die Entwicklung genau zu verfolgen
und den Anschluss nicht zu verpassen»,
schreibt Frau Muller. (Was Videotex ist, kann der
GZ-Leser aus Nr. 20/1983 entnehmen.)

7. Vom Kalender fiir Gehodrlosenhilfe

konnten im Berichtsjahr 92 093 Exemplare ver-
kauft werden. Das sind rund 7000 weniger als im
Jahr zuvor. Die Auflage betrug 122 000 Stick.
Damit zeichnen sich schon jetzt auf uns zukom-
mende Schwierigkeiten fir die nachsten Jahre
ab. Der Verkauf «von Tlr zu Tur» geht empfind-
lich zuriick. Die grosse Zahl der Ansichtssen-
dungen bringt dazu weitere Verluste. Der Unter-
schied zwischen Auflage und Verkaufszahlen ist
Zu gross.

8. Der 9. Vereinsleiterkurs

im Bildungzentrum in Einsiedeln brachte eine
unerwartet grosse Zunahme der Beteiligung von
rund 30 Prozent gegenlber dem Vorjahr. Mit 31

Y

Nicht verpassen:

Jeden ersten Samstag im Monat im Fern-
sehen DRS:

«Sehen statt Hoéren», das Programm
fur Gehorlose der deutschsprachigen
Schweiz.

Teilnghmern ist jedoch die oberste Grenze fur
einen sinnvollen Kurs erreicht, da viel in kleinen
Gruppen gearbeitet wird.

9. Ausbildungskurse

Im Herbst fiihrte der Verband erstmals einen
Weiterbildungskurs fir Erzieher an Internaten
fliir Hoérgeschédigte durch. 13 Teilnehmer be-
suchten diesen berufsbegleitenden Kurs wah-
rend dreier Semester mit total 400 Lektionen.
Unter der Leitung des Vizeprasidenten, Herrn
Hans Héagi, Schuldirektor von Hohenrain, wahite
der Verband eine verantwortliche Kurskommis-
sion, der verschiedene Fachleute angehéren.

In Zusammenarbeit mit dem Bund schweizeri-
scher Schwerhdrigenvereine (BSSV) und dem
Heilpadagogischen Seminar (HPS) erarbeitete
der Verband ein neues Ausbildungsprogramm
fir Audiopddagogen. Der erste zweijahrige
Lehrgang begann im April. Er umfasst rund 900
Stunden und kann im Teilzeitstudium absolviert
werden.

In enger Zusammenarbeit mit dem BSSV und
Pro Infirmis konnte nun auch im Tessin die Be-
treuung der Horgeschadigten verbessert wer-
den. Dort wurde im Herbst das Centro per Au-
diolesi in Bellinzona erdffnet (siehe GZ Nr.4/
1984).

10. Dank

Zum Schluss dankt der Verband Mitgliedern und
Mitarbeitern, namentlich dem Leiter der Berufs-
schule fur Hérgeschédigte, Herrn Heinrich We-
ber, und dessen Sekretérin, Frau Schlienger,
weiter dem Betreuer der Zentralbibliothek, den
Mitarbeitern der Gehdrlosenzeitung und nicht
zuletzt der Dachorganisation Pro Infirmis sowie
der Eidgendssischen Invalidenversicherung be-
stens fur die gute Zusammenarbeit im vergange-
nen ereignis- und arbeitsreichen Jahr. Be.

Ein Bericht

Uber die Delegiertenversammlung des
Verbandes vom 5./6. Mai in Brig erscheint
in der nachsten Ausgabe.

4 Verbandsmitteilung

Gehorlosenkartchen

Das Zentralsekretariat des Verbandes teilt mit:
Es kommen viele Bestellungen fiir Gehérlosen-
kartchen ohne Briefumschlag. Das erfordert
nicht nur mehr Arbeit von der Sekretérin, son-
dern auch langere Wartefristen und dazu Kosten
far den Besteller. Darum noch einmal:

1. Wer das Gehdrlosenkéartchen bestellen will,
lege ein Riickantwortkuvert, frankiert und
mit genauer Adresse versehen, bei.

2. Oft werden viele Kartchen auf einmal bestellt.
Das geht nicht. Pro Person wird nur eine
Karte abgegeben. Gehorlose Kinder erhalten
sie in der Schule. Zentralsekretariat SVG

75



	Die Tätigkeit des Verbandes im Jahr 1983

